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  VORWORT


  In diesem Jahr wäre Ernesto CHE Guevara 80 Jahre alt geworden und viele Menschen dieser Erde werden am 14. Juni einem „der letzten Helden des 20. Jahrhunderts“ gedenken. Über Leben, politisches Wirken und Tod des CHE ist vor allem nach seiner Ermordung eine Flut von Veröffentlichungen erschienen. Darunter befinden sich auch zahlreiche, wenn auch aus unterschiedlichen politischen Positionen geschriebene Biographien, deren Autoren (u. a. James, Taibo II, Anderson, Castaneda, Lawretzki, Mey, Hetmann, Wolf, Gross, Lessmann und Lahrem) es mehr oder weniger gelungen ist, sich dem Wesen eines der bedeutensten Persönlichkeiten des vergangenen Jahrhunderts zu nähern.


  Da nur wenige der CHE-Biografen Zugang zu kubanischen Original-Archiven und Zeitzeugen (Kampfgefährten, Freunde und Ehefrau Aleida sowie militärische und politische Gegenspieler) besaßen, sind auch viele Rekopilationen aus bereits existierenden Veröffentlichungen zu beklagen. Und je nach der ihnen zur Verfügung stehenden Quellenlage bzw. eigener Forschungsergebnisse werden auch in deren Werken unterschiedliche Darstellungen zu bestimmten Sachverhalten und sogar Widersprüche sichtbar. Bedauerlicherweise fehlt es immer noch an einer umfassenden objektiven Analyse Ches revolutionären Denkens und Handelns in einem von kubanischen Historikern autorisierten authentischen Werkes.
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